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ZUM GELEIT

wem  gehörst  du?  Gehört  jeder
Mensch sich selbst  –  oder hat  zu-
mindest ein Recht darauf – wie es
die  Menschenrechte
verlangen?  Oder  gilt
das nicht immer und
für  alle  Menschen?
Wie  ist  es  zum Bei-
spiel  mit  Kindern?
„Gehören“  sie  ihren  Eltern,  wie
man es lange als selbstverständlich
angesehen hat? „Gehören“ Arbeit-
nehmer*innen  ihren  Firmen  –  je-
denfalls  irgendwie  und  zeitweise?
Manche Erscheinungen der moder-
nen Arbeitsgesellschaft wie z.B. er-
wartete  Überstunden  und  unbe-
zahlte Bereitschaftszeiten scheinen
in diese Richtung zu sprechen.

Wem gehörst  du? Vielleicht  vielen
zu kleinen Teilen? Deiner Frau oder
deinem Mann, deinem Freund oder
deiner  Freundin,  deinen  Eltern,
deinen  Kindern,  deinem Arbeitge-
ber, deinem Verein, deiner Partei,
deinem Haustier, deiner Großfami-
lie, deiner Gemeinde und am Ende
auch  noch  deinem  Smartphone…
Sie alle erheben Anspruch auf dich;
Anspruch auf deine Zeit, auf dein
Engagement,  auf  deine  Aufmerk-
samkeit, auf dein Geld, auf deine
Liebe.

Wem gehörst  du?  Womöglich  hast
du in deinem Leben schon ein paar
Mal  den  Besitzer  gewechselt,  je
nachdem, wer gerade wie viel An-

spruch  auf  dich  erhob:  Von  der
Schule auf die Uni oder in die Ar-
beitswelt, vom Single-Leben in die

Familie,  vom  Arbeitsleben  in  den
(Un-)Ruhestand… Wem gehörst du?

Da ist noch einer, der Anspruch auf
dich erhebt, und er gibt sich nicht
mit einem kleinen Teil von dir zu-
frieden:  „Ihr seid teuer erkauft“,
erinnert Paulus seine Gemeinde in
Korinth.  Du  gehörst  Gott,  du  ge-
hörst  Christus  mit  Haut  und  Haa-
ren, dafür hat er sein Leben gege-
ben.

„Ihr  seid  teuer  erkauft;  werdet
nicht  der  Menschen Knechte.“ Du
gehörst Gott, nicht deiner Familie,
nicht  deinen Freunden, nicht  dei-
ner Firma und schon gar nicht dei-
nem  Smartphone.  Also  verhalte
dich auch so. Liefere dich nicht ei-
nem  der  vielen  anderen,  die  An-
spruch auf einen Teil von dir erhe-
ben, aus. Du gehörst Gott. Er gibt
dich nicht wieder her.

Dass wir dadurch Freiheit von allen
anderen Besitzansprüchen auf  uns
gewinnen, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE

- 3 -

2020.



PREDIGER*INNENKURS DER VDM

Der Tod gehört zum Leben dazu
Ein Bericht vom Prediger*innen-
kurs der VDM

Irgendwann  werden  wir  alle  dem
Tod begegnen, sei es dem eigenen
Tod  oder  dem  Tod  eines  lieben
Menschen. Wie gut ist es, in dieser
Situation eine Gemeinschaft zu ha-
ben,  die  uns  trägt  und  versteht!
Wie gut auch, dass es dann (ehren-
oder  hauptamtliche)  Pastor*innen
gibt,  die  uns
professionell
zur  Seite  ste-
hen. Bei allem,
was wir von un-
seren  Gemein-
den  und  deren
Verantwortli-
chen  noch  er-
warten: in die-
ser  Situation
zeigt  sich  ihr
Wert  und  ihre
Tiefe  ganz  be-
sonders. In der
Kirche  können
wir der Angst vor dem Tod gemein-
sam begegnen und mit  dem Ster-
ben  natürlich  umgehen.  Wir  kön-
nen es als Teil des Lebens anneh-
men,  weil  wir  eine  Hoffnung  ha-
ben, die darüber hinaus geht.

Aber der Umgang mit dem Sterben
muss  auch eingeübt werden.  Des-
halb trafen sich vom 8.-10. Novem-
ber 2019 in der Mennonitengemein-
de Hamburg 15 Haupt- und Ehren-

amtliche aus den Gemeinden Ber-
lin,  Hamburg,  Krefeld,  Neuwied,
Oldenburg  und  München,  um  mit
Corinna  Schmidt  und  Martin
Schmitz-Bethge zu lernen, wie sie
in Situationen von Tod und Trauer
trösten, helfen und leiten. Es be-
gann mit einer Selbstreflexion: Was
sind  meine  eigenen  Begegnungen
mit dem Tod? Welche Texte, Sym-
bole  oder  Gegenstände  sind  für

mich  hilfreich?
Und mit grund-
legenden  Fra-
gen:  Welche
Worte  sind
wirklich  tröst-
lich?  Was  pas-
siert,  nachdem
ein Mensch ge-
storben ist? (An
dieser  Stelle
möchte ich un-
bedingt  einfü-
gen,  dass  es
die  Möglichkeit
einer  „Ausseg-
nung“ gibt, be-

vor ein toter Mensch das Zuhause
verlässt  -  fragen  Sie  dazu  unbe-
dingt Ihre Pastorin oder Ihren Pre-
diger oder lesen Sie im Mennoniti-
schen  Gesangbuch  die  Nummer
653!)  Dann  aber  konkret:  Wie
strukturiere  ich  ein  Trauerge-
spräch?  Was  ist  wichtig  für  die
Traueransprache? Wie sind die Ab-
läufe in der Kapelle, am Grab und
danach? Bis hin zu speziellen Fra-
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PREDIGER*INNENKURS DER VDM

gen:  Feiern  wir  noch  einmal
Abendmahl?  Wie  kann  ich  Kinder
einbeziehen?  Und schließlich auch
allgemeiner: Wie entwickeln wir in
unserer Gemeinde eine Kultur zur
Trauerbegleitung?  Wie  gehen  wir
mit  Menschen  um,  die  einen  Ver-
lust erfahren haben?

Trotz  des  schweren Themas  (oder
vielleicht  gerade  deswegen)  war

die  Stimmung  unter  den  Teilneh-
mer*innen recht ausgelassen. Mitt-
lerweile  ist  über  Generationen-,
Orts- und Verbandsgrenzen hinweg

eine schöne Gemeinschaft entstan-
den,  die  offen  für  weitere  Enga-
gierte ist. Wir freuen uns auf das
nächste Treffen vom 20.-22.  März
2020 in Neuwied. Es wird um „Hu-
mor“  gehen,  Referentin  wird  die
Theologin  und  Clownin  Dr.  Gisela
Matthiae sein. Information und An-
meldung  bei  Martin  Schmitz-Beth-
ge, Neuwied.

An  dieser  Stelle  noch  einmal  ein
herzliches Dankeschön an die Refe-
rentin und die Hamburger Köchin-
nen!                          Joel Driedger
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Das nächste Vertiefungswochenende des VDM-Prediger*innenkurses
mit dem Thema „Humor“ findet vom 20. - 22. März 2020 in Neu-

wied statt. Flyer liegen im Gemeindehaus aus.



WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Kellersanierung

Die Arbeiten zur Sanierung des Ge-
meindehauskellers  laufen  weiter.
Die  Trocknungsgeräte  haben  gute
Arbeit  geleistet  und  können  nun
abgeschaltet werden. Im Laufe des
Februars kann dann mit dem Neu-
guß des Estrichs begonnen werden.

Parallel dazu haben einige Freiwil-
lige  bereits  damit  begonnen,  das
derzeit in den Jungscharraum aus-
gelagerte  Material  zu  sichten und
Altes und Unbrauchbares zu entsor-
gen. Ihnen und allen anderen frei-
willigen  Helfer*innen  sei  herzlich
für ihren Einsatz gedankt!

KinderBibelTage

Auch in diesem Jahr gibt es wieder
einen  KinderBibelTag  –  und  nicht
nur einen, sondern gleich zwei hin-
tereinander! Vom 18.-19. April soll
buntes Leben mit vielen Kindern im
ganzen  Gemeindehaus  sein.  „Os-
tern“ heißt das Thema, unter dem
am Samstag und Sonntag Aktionen
für Kinder von fünf bis zwölf Jah-
ren  stattfinden.  Ein  Gottesdienst
am  Sonntagmorgen  gehört  natür-
lich auch dazu. Nähere Informatio-
nen zu Thema und Anmeldung wer-
den demnächst hier im Gemeinde-
brief und auf Flyern stehen.

Zunächst aber werden noch Mitar-
beitende  gesucht,  die  das  Team
der KiBiTage verstärken. Um ein at-
traktives  und abwechslungsreiches
Programm an den beiden Tagen auf

die  Beine  zu  stellen,  sucht  das
Team um Bettina  Boschmann  und
Xenia  Isaak  noch  engagierte  Mit-
streiter*innen mit  Lust  auf  Kinder
und auf Mitarbeit in einem kreati-
ven  und  motivierten  Team.  Wenn
ihr Zeit und Lust habt, dann mel-
det  euch  bitte  direkt  bei  Bettina
oder Xenia.

Frauentagung

Diesmal  schon  Ende  Februar/An-
fang März treffen sich wieder Frau-
en aus dem ganzen norddeutschen
Raum und darüber hinaus zur Nord-
deutschen Frauentagung. Auch aus
Neuwied  sind  wieder  viele  dabei.
Wir wünschen eine gute Fahrt, be-
reichernde  Begegnungen  und eine
interessante  Auseinandersetzung
mit  dem  Thema  „Spaziergänge
durch die biblischen Gärten“!

aus dem Vorstand

Der Vorstand traf sich zu zwei Sit-
zungen am 3. Dezember und am 7.
Januar.  Dabei  beschäftigten  uns
folgende Themen:

-  Wir  trafen  uns  mit  den  Mitglie-
dern des Ortsbeirats Torney, blick-
ten zurück auf gemeinsame Aktivi-
täten und nahmen zukünftige Akti-
onen in den Blick.

- Wir besprachen die weiteren Ar-
beiten zur Sanierung des Kellers.

- Wir hörten Informationen zum ge-
planten Ausbau der Pommernstraße
(s. u.).
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

- Wir fuhren mit der Planung einer
gemeinsamen  Anreise  zur  VDM-
Freizeit im Herbst fort.

-  Wir  begrüßten  Christina  Dück-
Nwobodo  als  neue  Protokollantin.
Auch an dieser Stelle vielen Dank
für ihre Bereitschaft!

-  Wir  stellten  Überlegungen  über
die  Möglichkeit  eines  Internet-An-
schlusses im Gemeindehaus an.

Ausbau der Pommernstraße

Die Stadtverwaltung hat für den 4.
Februar zu einer Anliegerversamm-
lung  der  Pommernstraße  eingela-
den, um über den geplanten Aus-
bau der Straße mit Bürgersteigen,
neuer  Fahrbahndecke  und  Baum-
pflanzung zu informieren und Wün-
sche der Anlieger zu berücksichti-
gen. Die Arbeiten sollen nach Os-
tern beginnen und bis zu den Som-
merferien  abgeschlossen  sein.  Da
wir  gleich  doppelte  Anlieger  sind
(mit dem Gemeindehaus und dem
Nachbarhaus),  werden  wohl  auch
doppelte  Kosten  auf  uns  zu  kom-
men. Genauere Informationen dar-
über und über die geplanten Bau-
maßnahmen werden uns jedenfalls

bis zur Gemeindeversammlung vor-
liegen, so dass wir dort über die Fi-
nanzierung unseres Anteils an den
Gesamtkosten  beraten  und  be-
schließen können.

Monatslied

448: Strahlen brechen viele aus ei-
nem Licht

Termine zum Vormerken …

6.3. Weltgebetstag

7.3. Ökum. Kinderweltgebetstag

15.3. Gemeindeversammlung

… wer weiter vorausplant …

18.-19.4. KinderBibelTage

4.-7.5. Männertagung

21.-24.5.2020  Mennonitischer  Ge-
meindetag auf dem Weierhof

… und ganz weit voraus

11.-13.9.2020 VDM-Freizeit in Bie-
lefeld

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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WELTGEBETSTAG 2020 - „STEH AUF UND GEH!“

Frauen  aus  Simbabwe  haben  für
den  Weltgebetstag  am  6.  März
2020 den Bibeltext aus Johannes 5
zur  Heilung  eines  Kranken  ausge-
legt: „Steh auf! Nimm deine Matte
und geh!“, sagt Jesus darin zu ei-
nem Kranken. In ihrem Weltgebets-
tags-Gottesdienst  wollen  die  Sim-
babwerinnen  alle  Mitwirkenden
spüren  lassen:  Diese  Aufforderung
gilt allen, Gott öffnet damit Wege
zu persönlicher und gesellschaftli-
cher Veränderung.

Die Situation in dem krisengeplag-
ten Land im südlichen Afrika ist al-
les andere als gut: Überteuerte Le-
bensmittel,  Benzinpreise  in  uner-

messlichen  Höhen  und  steigende
Inflation sind für sie Alltag und nur
einige der Schwierigkeiten, die sie
zu bewältigen haben.

Die  Gründe  für  den  Zusammen-
bruch der Wirtschaft sind jahrelan-
ge  Korruption  und  Misswirtschaft
und  vom  Internationalen  Wäh-
rungsfonds  auferlegte,  aber  ver-
fehlte  Reformen.  Bodenschätze
könnten  Simbabwe  reich  machen,
doch davon profitieren andere.

Dass  Menschen  in  Simbabwe  auf-
stehen und für ihre Rechte kämp-
fen,  ist  nicht  neu:  Viele  Jahre
kämpfte  die  Bevölkerung  für  die
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Die Künstlerin Nonhlanhla Mathe hat das Titelbild zum Weltgebetstags-Motto mit dem Na-
men „Rise! Take Your Mat and Walk“ („Steh auf! Nimm deine Matte und geh!“) gestaltet.

Es zeigt das gesellschaftliche Leben in Simbabwe: den Übergang von einer dunklen,
schwierigen Vergangenheit in eine vielversprechende Zukunft.



WELTGEBETSTAG 2020 - „STEH AUF UND GEH!“

Unabhängigkeit  von  Großbritanni-
en,  bis  sie das Ziel  1980 erreich-
ten. Doch der erste schwarze Präsi-
dent, Robert Mugabe, regierte das
Land 37 Jahre und zunehmend au-
toritär. Noch heute sind Frauen be-
nachteiligt.  Oft  werden  sie  nach
dem Tod ihres Mannes von dessen
Familie  vertrieben,  weil  sie  nach
traditionellem  Recht  keinen  An-
spruch  auf  das  Erbe  haben,  auch
wenn die  staatlichen Gesetze das
mittlerweile vorsehen.

Die  Frauen  aus  Simbabwe  haben
verstanden, dass Jesu Aufforderung
allen  gilt,  und nehmen jeden  Tag
ihre  Matte  und  gehen.  Mit  seiner
Projektarbeit unterstützt der Welt-
gebetstag  Frauen  und  Mädchen
weltweit  in  ihrem  Engagement:
zum  Beispiel  in  Simbabwe,  wo
Mädchen und Frauen den Umgang
mit  sozialen  Medien  einüben,  um
ihrer  Stimme  Gehör  zu  verschaf-

fen;  mit  einer  Kampagne  in  Mali,
die für den Schulbesuch von Mäd-
chen wirbt. Oder mit der Organisa-
tion  von  Wasserschutzgebieten  in
El Salvador, verbunden mit Lobby-
arbeit  zum  Menschenrecht  auf
Wasser.

Zusätzlich möchte der Weltgebets-
tag das hoch verschuldete Simbab-
we durch eine teilweise Entschul-
dung  entlasten.  Deshalb  richtet
sich der Weltgebetstag, zusammen
mit seinen Mitgliedsorganisationen,
dem Bündnis erlassjahr.de und an-
deren mit einer Unterschriftenakti-
on  an  die  Bundesregierung.  Das
Geld soll Simbabwe stattdessen in
Gesundheitsprogramme  investie-
ren,  die  der  Bevölkerung  zugute-
kommen.  Unterschriften  sind  auf
einer Unterschriftenliste am Welt-
gebetstag  oder  online  (www.welt-
gebetstag.de/aktionen) möglich.
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Der ökumenische Gottesdienst zum Weltgebetstag
findet in diesem Jahr am

Freitag, den 6. März um 15 Uhr
in der katholischen Pfarrgemeinde St. Bonifatius in Niederbieber

statt.

Im Anschluss an den Gottesdienst ist der Kaffeetisch
mit verschiedenen Kuchen und sicherlich auch

mit Köstlichkeiten aus dem Gastgeberland Simbabwe
gedeckt.

Zum Gottesdienst und zum anschließenden Beisammensein
sind Frauen und Männer aus unseren Gemeinden

wie jedes Jahr herzlich eingeladen!



„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 11.2., 15.00 Uhr: Information und 
Vorbereitung des Weltgebetstages – „Simbab-
we“, Thema: „Steh auf und geh!“ mit Kaffee + 
Kuchen (U. Mekelburger, R. Reimer, H. Wall)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 25.2., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 5.2., 12.00 Uhr
Anmeldung bis 3.2. unter 02631-9469197

Gemeindevorstand Dienstag, 11.2., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr
nicht in den Schulferien

Gesprächskreis Freitag, 28.2., 19.30 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino Freitag, 21.2., 19.30 Uhr

Männerfrühstück Samstag, 29.2., 09.00 Uhr

Kindergottesdienst Sonntag, 2.2., 10.00 Uhr

Hauskreis für
junge Erwachsene

Sonntag, 9.2., 14.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die März-Ausgabe: 14.2.2020
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE FEBRUAR 2020

Sonntag,
2. Februar

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde
Musik: Xenia Isaak

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
9. Februar

Gottesdienst zum Thema des Weltgebetstags
Predigt: Margarete Moritz
Kollekte: Ausbildungs- und Tagungszentrum Bienenberg
Musik: Lorijn Isaak

Sonntag,
16. Februar

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Chorarbeit
Musik: Rebecca Moritz / Chor

anschließend Stehkaffee

Sonntag,
23. Februar

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Menndia e.V.
Musik: Nina Ens

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst am 2. Februar um 10 Uhr.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: C+P Copy & Print Neuwied • Auflage: 230

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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